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SCHREIBEN1
Schloss Heg [n ]e

VOM BISCHOF VON KONSTANZ, JOHANN FRANZ [ SCHENK VON
STAUFFENBERG] , REICHSFUERST, HERR DER REICHENAU UND
VON OEHNINGEN, KOADJUTOR DES BISTUMS AUGSBURG, AN
[AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT] ZUG

"Die Herren Nachbahren haben underrn 6 . currentis bey Uns um die Dispensation

angesuecht , dass Zuo Vermeidung villfältigen Geläuffs s und Zerstreüwung der

Messlesenden Priesteren die bishero bey 6 Altären [zu St . Michael in Zug]

üblich geweste Opffers - Abstattung künfftig hin enger eingeschranckt werden 3



Und allein auff 4 Altären beschehen dörffe . Gleich wie Wir Uns nun Jeder Zeit

Erfreüwen denen Herren Nachbahren Etwas gefälliges zuo erweisen , so haben

auch dazuomahlen wir berichtet seynd , dass an durch Niemand Einiger abgang

oder Praejudiz verursachet werde } keinen Anstand denenselben hierinfahls zuo

willfahren und die gebetene Dispensation wie hiemit beschicht zuo ertheilen ” .

1 ) s . AH 72/1 Anm. 1
2 ) s . AH 72/1 , wo jedoch als Datum der 5 . Mai steht.

Kopie von n . 1738 , von Abbe Beat Jakob Anton  Zurlauben
AH 72 , 1V
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